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Der sau mer gesamten age  erfolgt nact men 
Korsctriften mes Germaniscten / loyms sowie in Ü berein­
stimmung mit men Formerungen mer See-serufsgenossen­
sctaft unm nact „International fonvention  tte Safety 
of / ife et sea of 1960"V

K lasse: GermV / loym + 100 4A  16L24V

Die ISO-Normen unm mie utscten  Inmustrie-Normen 
(  sowie mie werksnormen mer werft wermen grunm­
sNtzlict angewenmetV

Die )auptmotorenanlage ist  men setrieb mit Sctweröl 
bis Zu 3 500 secV RemwV 1L100° F eingericttetV

Die werft betNlt sict mas Rectt vor —  in Ü bereinstim­
mung mit mem E igner — , unbemeutenme Ä nmerungen in 
mer ctinenanlage  vorzunetmen, sofern sict miese im 
/aufe mer sauzeit als nötig usstellenV

Die gesamte 4nlage wirm sorgfNltig installiert, so maß 
otne Sctwierigkeiten mie Ü bertolung unm mas 4uswect­
seln mer einzelnen teile  möglict istV

Alle wicttigen Kontrollorgane wermen so angeormnet, maß 
eine einfacte semienung mer 4nlage erfolgen kannV

Es wirm mafür gesorgt, maß es nictt möglict ist, K raftstoff 
omer Frisctwasser mit Seewasser Zu misctenV

Die ctinenraumlüfter  sinm so ausgelegt, maß miese 50% 
metr liefern, als  men )auptmotor erformerlict istV

Alle Teile, mie in mieser sauvorsctrift moppelt genannt 
wermen, aber  menselben Zweck gemactt sinm, wermen 
nur einmal geliefertV
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 MasctiAeAaAlage wird Aact folgeAdeA ShaAdardmläAeA 
gebauh:

MasctiAeAraum —  AAordAuAg 
PromellerzeictAuAg 
WelleAleihuAgszeictAuAg 
SheveArotrzeictAuAg
Sctema der LeAz- uAd BallashleihuAgeA
Sctema der SeekütlwasserleihuAgeA
Sctema der FrisctkütlwasserleihuAgeA
Sctema der K rafhshoffleihuAgeA
Sctema der SctmierölleihuAgeA
Sctema der DrucklufhleihuAgeA
Sctema der Dammf- uAd K oAdeAsahleihuAgeA

EiA Sahz vorsheteAder ZeictAuAgeA wird bei AblieferuAg 
aA Bord, zwei Sahz der Reederei gegebeA.

WerksermrobuAgeA werdeA für die größereA Hilfs­
masctiAeA durctgefütrh. Die Werfh gibh der Reederei die 
TermiAe bekaAAh, aA deAeA die eiAzelAeA HilfsmasctiAeA 
auf deA PrüfshäAdeA sheteA.

EiA Werksmrobelauf der HaumhmasctiAe ish Aicth vor­
geseteA. Nact EiAbau der MasctiAe im Sctiff erfolgh eiAe 
ShaAdmrobe.

Alle übrigeA AAlageA werdeA vor der Ubergabefatrh eiAer 
ErmrobuAg uAherzogeA uAd der Reederei vorgefütrh.

Es fiAdeh eiAe Werfhmrobefatrh shahh, wobei ca. sects ShuA­
deA mih voller Dretzatl der HaumhmasctiAe gefatreA wird 
uAd tiervoA vier ShuAdeA mih Sctweröl. Die masctiAelleA 
EiAricthuAgeA werdeA, soweih erforderlict, wätreAd der 
Probefatrh übermrüfh. Die Probefatrh erfolgh uAher veraAh­
worhlicter LeihuAg der Werfh, wobei auct die Werfh bis 
zur Ü bergabe das AohweAdige PersoAal shellh.

Die V erbrauctsshoffe werdeA voA der Reederei geshellh, 
wobei die verbrauctheA MeAgeA im AAsctluß aA die 
übergabefatrh der Reederei vergüheh werdeA.
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 Hauptbamchinenanlage
1  Hauptbamchine

1 Stück AAN-Bremer V ulkan 6-Zylinder-Zweitakt-Schiffs- 
dieselmotor,
umsteuerbar mit Aufladung im Stau-Parallel-
Ejektorbetrieb
(2 Abgasturbolader Fabrikat BBC)
Type K 6Z T0/120 E

Bauart: einf a ch wirkend, Zweitakt - K reuz- 
kopf-Bauart, direkte K raftstoffein­
spritzung, umsteuerbar, rechtsdre­
hend, für direkten Propellerantrieb 
und Schwerölbetrieb.

Hauptabmessungen: Zylinderzahl 6
Zylinder-0 T00 mm
K olbenhub 1 200 mm

K ühlung: frischwassergekühlt sind: 
Zylinder und K olben 
K raftstoff-Einspritzventile 
Spül- und Auspuffschlitze der 
Laufbuchsen
Abgasturbine
seewassergekühlt sind: 
Ladeluftkühler

Leistung: Der Aotor wird gebaut für eine 
Dauerleistung A von 8400 PSe bei 
n —  140 U/min nach DIN 62T0, ge­
messen am K urbelwellenflansch des 
Aotors bei V erwendung geeigne­
ten K raftstoffes, mind. T36 mm Hg 
Luftdruck, 20°C Lufttemperaturund 
60% relative Luftfeuchtigkeit.
mittl. eff. Druck 9,T5kg/cm2
mittl. K olbengeschw. 5,6 m/s
Die Anlage wird jedoch ausgelegt
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für eine Leistung von N = 7800 PSe 
bei n = 137 U/minV

Schwerölbetrieb: Der Motor ist gebaut und geeignet
für den Betrieb mit Schwerölen, 
maxV V iskosität 3 500 secV RedwV bei 
100° FV Ein Betrieb mit Schweröl 
von Pier zu Pier wird vorgesehenV

Zylinderschmierung: Die Zylinderöler erhalten einen 
Ausfall-AlarmV

Schwerölverbrauch: 160g/PSeh

Dieselöl  verbrauch: 157 g/PSeh
Der K raftstoffverbrauch ist bezogen 
auf 7800 PSe Normalbedingungen 
geeigneten K raftstoff und Hu = 
10 000 kcal/kgV

V erbrauchsspiel: 5°/o für die GarantieV

Schmierölverbrauch: caV 6 kg/h (ohne Gewähr)V
Der spezV V erbrauch bezieht sich 
auf V ollast und eingelaufenen Mo­
torV Die V erwendung eines geeig­
neten, von der Werft zugelassenen 
Oles, ist vorausgesetztV
Der Ö lverbrauch kann abhängig 
vom verwendeten öltyp variierenV

D4srüst4ng dos Motors:

Hohe Grundplatte gegossen für direkte Aufstellung auf 
dem Doppelboden, Ständer und Zylinder aus Gußeisen 
Zylinderdeckel mit allen V entilen
Zwischenstück zwischen Ständer und Zylinder in Schweiß­
konstruktion
K olben und K olbenstangen
K olbenkühlunq
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it  . ren1köpfe1 Trei  eiAdft­. . nre­ ­
­ager Bit weißBeta­­andgnß
. nr­e  and 3tat­gnßtü  nAd 3. M.­3tat­-ZapfeA 
3ftwnAgrad Bit 3fta­tv:rrifttnAg ded M:t:rd v:A HaAd 
nAd Bit 4retdtr:BB:t:r
4nf­adnAg Bitte­d 2 3tüfk 4Tnrber  Bit H iA­
dangedfta­­  anf M:t:r anfge  (Anf­adnAg iB 
3tan­Para­­e­-Ejekt:r­Betrie  eiAdft­. 1 3at1 A:rBa­er 
Cedervetei­e nAd 1 3at1 geBeiAdaBer werk1enge Bit 
2 B­ofkiernAgdv:rrifttnAgeA 1nB Fedtdet1eA ded C:t:rd 

 Havarie
Lade­uftküt­er für die 4nf­adege  mit ziAkdftnt11 
deewaddergeküt­t
3 zy­iAder­UAterdeiteA a­d para­­e­ariteAde  3pü­­uft­
pnBpeA andge
1 Lade­uftküt­er für die Para­­e­wirkeAdeA UAterdeiteA
. raftdt:ffeiAdprit1pnBpeA
Ceg­er nAd . raftdt:ffregn­iernAg
BeAnAgddtaAd  Bit 4A­aß­ nAd UBdtenerv:rrifttnAg 
d:wie HanptasperrveAti­  iB FatrdtaAd
.Adikat:raAtrie  mit VeAti­eA (:tAe .Adikat:rE
Hrf:rder­ifte MaA:Beter nAd TterB:Beter (. :Atakt­

BaA:Beter für 3eewadder1 . :­A­  nAd zy­iAder­ 
Fridftwadder nAd 3ftBierö­ iB FatrdtaAd
Hnt­er  aB M:t:r

Taft:Beter für Tnrr  nAd M:t:r iB FatrdtaAd
3ftBierö­  für zy­iAderdftBiernAg
3pü­­uft- nAd nAgeküt­te 4ndpnff­eitnAg Bit B­eftBaAte­ 
aB M:t:r
H iAge  E iAdfteieA­4rnfk­ager  Bit 1 3at1 Cederve­
drnfkdtüfkeA für V :rwärtdfatrt
3äBt­ifte C:tr­eitnAgeA für . raftdt:ff1 3ftBierö­1 4A­aß­
­uft nAd . üt­wadder Bit ­aAfteA  aB M:t:r



—   —

hings  mih Geländer und 7reppen am 4ohor
V upplungsschrauben 1wischen V urbelwelle und anschlie­
ßender Welle
1 Ö lkühler für Lagerschmieröl für 32° C Seewasserhempe­
rahur
Filher für Düsenkühlwasser
Abnahme im Werk durch V lassifikahionsgesellschafh 
Germanischer L loyd.
Werk1euge, Schlüssel, V orrichhungen:

1 Sah1 1ur Durchführung normaler bordmäßiger 
Warhungsarbeihen am 4ohor, einschl. Abgashurbo­
lader

Hydraulische Werk1euge für Hauphmohor:
Hydr. Spannvorrichhung für den Zuganker
Hydr. Spannvorrichhung für die V urbelwellen-
Lagerschrauben
Hydr. Spannvorrichhung für die 7reibshangen­
schrauben (V urbel- und V reu1kopflager)
Hydr. Spann V orrichhung für je 4 Zylinderdeckel­
schrauben
Hydr. Abpreßvorrichhung für die Zylinderdeckel 

Reserveheile:
1 Sah1 nach V orschrifh Germ. L loyd, einschl. Normal- 
Reserveheile für Abgashurbolader

Dem V erschleiß unherworfene Bauheile des Hauphmohors 
enhsprechen in ihrem Aufbau und Abmessungen den Ori­
ginalheilen der 4AN.
2  K isfesipeter
1 V iscosimah mih forhlaufender An1eige der V iscosihäh und 
7emperahurregelung, Pi-Regelung.

 E
2 Endvorwärmer 1ur Aufhei1ung des Schweröles auf die 
erforderliche Einsprih1hemperahur.
Regelung durch V iscosimah.
Behriebsdruck: 8 ahü dampfseihig.
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 4Dhebahieu
Si  Anhang: Teilautodation, technisch geeignet für 
16 Stunden wachfreien Betrieb.

..  K ossolaulago
Zur Erzeugung des erforderlichen Dadpfes wird ein kod­
binierter Ö l-Abgaskessel in stehender Bauart als Wasser­
rohrkessel eingebaut.
Der erzeugte Dadpf wird für nachstehende V erbraucher 
benötigt:

1. Tankheizung und Schwerölleitungen
2. Schweröl-Endvorwärder und Ö lvorwärder 

für Separatoren
3. Schiffsheizung und Wardwasserversorgung
4. Abtauleitung für Seekästen

domchäoibDug
1 kodbinierter Ö l-Abgaskessel (Fabrikat Breder V ulkan) 
nach den V orschriften und dit Abnahde des Gerd. L loyd 
und des Adtes für Arbeitsschutz für die Ausnutzung der 
Abgaswärde des Dieseldotors Type BV /MAN, K 6Z  
70/120 E  dit einer Leistung von 7800 PSe bei ca. 137U/din., 
geeignet für Schweröl und Dieselöl.

K essel

Dadpfdruck: 8 atü
Speisewassertedperatur: 50° C

z  Ö lfoDoäDugmhoilo
Dadpfleistung 1 100 kg/h
Heizfläche 35 d2

2  4bgamhoil
Motorlast 100 % 90 % 75 %
Abgasgewicht
Abgastedp. Eintr.

56 500 kg/h
265 ° C
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Abgastemp. Austr. 230 °C
K essel
Dampfleistung 1300 kg/h 1 100 kg/h 950 kg/h
Heizfläche 90 m2 90 m2 90 m2
Die Ö lfeuerung arbeitet vollautomatisch mit Schweröl. 
1 Fernwasserstandsanzeiger wird mitgeliefert.
Bei Ausfall der Automatik ist Umstellung auf Handbetrieb 
möglich. Die Armaturen für den K essel sind für alk. 
Speisewasser geeignet.

III  Wellenleitung und Propeller
1. L auf welle
1 Laufwelle aus bestem SM-Stahl von 42— 50 kg/mm2 
Festigkeit und 20% Mindestdehnung, mit angeschmiede­
ten Flanschen.
Die Lagerstellen werden 5 mm dicker ausgeführt als der 
GL vorschreibt.

2. Schraubenwelle
1 Schraubenwelle aus bestem SM-Stahl von 42— 50 kg/mm2 
Festigkeit und 20% Mindestdehnung. Im Durchmesser 
5 mm dicker als nach V orschrift des GL erforderlich.
Einrichtungen zum Ziehen und Transport der Wellen 
sind vorgesehen.

3. L auflager
Für die Zwischenwelle wird ein Lauflager aus Gußeisen 
vorgesehen, in der unteren Hälfte mit Weißmetall WM 80 
ausgegossen. Das Lager erhält Ringschmierung und See­
wasserkühlung.

4. Stevenrohr
Das Stevenrohr aus bestem, fehlerfreiem Gußeisen GG 26, 
mit reichlicher Wandstärke, wird im Hintersteven sauber 
eingepaßt und befestigt.
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Das Stevenrohr erhält 2 Laufbuchsen, die mit Weißmetall 
ausgegossen sind.
Eine SIMPLEX -Stevenrohrabdichtung (System Deutsche 
Werft) wird vorgesehen.

5. lor
Der Propeller erhält 4 Flügel und wird aus einem Stück 
aus Guß-Sondermessing gefertigt. K onus 1:15.
Eine K unststoff-Propellerhaube zum Schutz der Propeller­
mutter wird vorgesehen.
Eine hydraulische Aufziehvorrichtung wird mitgeliefert 
und an geeigneter Stelle gehaltert.
1 Reservepropeller, Material Bronze, wird mitgeliefert 
und im Schiff gehaltert.
Eine Ersatzscheibe für die Hydraulikscheibe wird mitge­
liefert.

IV . Strebor,oDgor
1. Hilfbdiobol

Zur Erzeugung des elektrischen Stromes für den Bord­
betrieb werden vorgesehen:
3 Achtzylinder-V iertakt-Reihen-Schiffshilfsdieselmotoren 
mit Aufladung und Ladeluftkühlung, MAN Type R8V  
16/18 TL
Dauerleistung „A" nach DIN 6270, gemessen am Motor­
kupplungsflansch des Motors bei V erwendung geeigneten 
K raftstoffes, 20° C Lufttemperatur, 736 mm Hg. Luftdruck 
und 60 °/o relative Luftfeuchtigkeit

je 480 PSe bei 1 200 U/min.
Der K raftstoffverbrauch, bezogen auf einen unteren Heiz­
wert von 10000 kcal/kg bei V ollast mit einem Spielraum 
von 5% für die Garantie beträgt:
169 g/PSeh für die Type R8V  16/18 TL .
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 3chbieröl verbrauch beträgt:
0,9S kg cür die MGtGrstunde bei Type R8 V  1S/18 TL .
Die 3 DieselbGtGren erhalten eigenes K ühlsysteb bit 
2 elektrisch angetriebenen K reiselpubpen und 1 Platten­
kühler cür den Frischwasserublauc, der durch einen Teb­
peraturregler geregelt wird, sG daß ein vGn der Haupt­
baschine unabhängiger Frischkühlwasserkreislauc vGr­
handen ist.
Die K ühlung der 3chbieröl- und Frischwasserkühler 
ercGlgt auc 3ee vGn der Hauptseekühlwasserpubpe. Für 
den Hacen- bzw. DGckbetrieb steht eine elektrisch ange­
triebene Hacen-3eekühlwasserpubpe zur V ercügung.

Zubehör:
MGtGr in Auscührung cür Frischwasser-Ublauckühlung 
DruckluctanlaßvGrrichtung bit Hauptanlaßventil 
Anlaßventil, sGwie Anlaßhilce
AbgasturbGlader bit Einsaugschalldäbpcer ab MGtGr 
Ladeluctkühler, seewassergekühlt 
3chbieröl-Eincachpubpe
Handpubpe zub V Grschbieren
3chbierölkühler cür 32° C 3eewassertebperatur
TherbGbeter zur Messung der Oltebperatur vGr und nach 
deb K ühler / 3chbierölzentricuge ib NebenstrGb 
3chbierölspaltcilter ib HauptstrGb
K ractstGcc-Einspritzpubpe (BlGckpubpe) einschl. Förder­
pubpe cür kGnstante Drehzahl
K ractstGccdGppelcilter, ubschaltbar
TachGbeter bit Antrieb ab MGtGr
WGGdwardregler bit Abstellung und Drehzahlceinverstel­
lung durch E-MGtGr und vGn Hand cür Parallelbetrieb
ManGbeter cür 3chbieröl
TherbGbeter ab K ühlwasser-Austritt
3chalteinrichtung zub Drehen der K urbelwelle vGn Hand 
Ungekühlte, isGlierte Auspuccleitung ab MGtGr
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V . Hilfsmaschinen und Apparate
1. K ühlwasserpumpen

aE FylinsekkühlWaddekpumpen EFa. dalRkeE.
Fük sie Fylinsekkühlung sek HauphmadRhine Weksen 
zWei niRhhdelbdhandaugensez vekhikale FkidRhWaddek 
K keidelpumpen eingebauh.
FöksekmengeG :80 m3Lh
FöksekhöheG 30 m wS
DkehzahlG 1 750 ULmin
Eine Pumpe sienh ald fedekve.
Die Pumpen Weksen mih 5e einem E-Mohok sikekh ela­
dhidRh gekoppelh.
Die Pumpengehäude bedhehen aud Gußeiden mih Lauf­
käsekn aud dkonze.
Die wellen dins aud niRhhkodhensem Shahl gefekhigh uns 
laufen in K ugellagekn. Die Pumpen sküRken sad ihnen 
zulaufense K ühlWaddek sukRh sen füRkkühlek zum 
Hauphmohok.
Ein Teil sed FylinsekkühlWaddekd Wiks ald Heizmesium 
sukRh sen FkidRhWaddek-Ekzeugek geleiheh.

bE K olbenkühlWaddekpumpen EFa. dalRkeE.
Fük sie K olbenkühlung sek HauphmadRhine Weksen 
zWei niRhhdelbdhandaugensez vekhikale FkidRhWaddek- 
K keidelpumpen eingebauh.
FöksekmengeG 90 m3Lh
FöksekhöheG 50 m wS
DkehzahlG 1 750 ULmin
Eine Pumpe sienh ald fedekve.
Die Pumpen Weksen mih 5e einem E-Mohok sikekh ela­
dhidRh gekoppelh. Die Pumpengehäude bedhehen aud 
Gußeiden mih Laufkäsekn aud dkonze.
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 Wellen Bins anB nifttroBtenses Statl gefertigt nns 
lanfen in . ngellagern. Mie Pnsben srüfren saB itnen 
anB ses AnBgleifttanr znlanfense . ütlwaBBer snrft 
sen Rüfrrütler in sie "anbtsaBftine. Mer Rüfrlanf 
wirs in sen AnBgleifttanr geleitet.

f) MüBenrütlwaBBerbnsben (,a. Siesen & "inBft).
,ür sie . ütlnng ser EinBbritzventile ser "anbtsaBftine 
wersen zwei nifttBelbBtanBangense ,riBftwaBBer- 
. reiBelbnsben eingebant.
,örsersenge: 6 s3/t
,örsertöte: 50 s WS
Mretzatl: 1750U/sin
Eine Pnsbe sient alB ReBerve.
Mie Pnsben wersen sit je eines E-4otor sirert ela­
BtiBft gernbbelt. Mie PnsbengetNnBe beBteten anB 
0nßeiBen sit LanfrNsern anB Bronze.
Mie Wellen Bins anB nifttroBtenses Statl gefertigt nns 
lanfen in . ngellagern. Mie Pnsben srüfren saB itnen 
anB ses AnBgleifttanr znlanfense . ütlwaBBer snrft 
sen Rüfrrütler in sie . ütlrNnse ser EinBbritzventile. 
Mer Rüfrlanf wirs Bebarat von jeses V entil in einen 
Sftantriftter geleitet, ser einen Ablanf zns MüBen­
rütlwaBBer-AnBgleifttanr ertNlt.

s) SeerütlwaBBerbnsben (,a. Balfre).
,ür sie Rüfrrütlnng seB ,riBftwaBBerB wersen zwei 
BelbBtanBangense, vertirale . reiBelbnsben eingebant. 
,örsersenge 470 s3/t
,örsertöte: 25 s WS
Mretzatl: 1 750 U/sin
Eine Pnsbe sient alB ReBerve.
Mie Pnsben wersen sit je eines E-4otor sirert ela­
BtiBft gernbbelt. Mie PnsbengetNnBe beBteten anB 
Bronze sit LanfrNsern anB CtrosBtatlgnß.
Mie Wellen Bins anB nifttroBtenses Statl gefertigt nns 
lanfen in . ngellagern.
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Die Pumpen saugen über einen Filter aus See und 
drücken durch den Ö lkühler, die Frischwasser-Rück- 
kühler, Ladeluftkühler, Anfahrluftkompressoren, 
Dampfkondensator und den Frischwassererzeuqer nach 
See.
Ein Teilstrom wird zur K ühlung der Hilfsdiesel Ol- und 
Frischwasserkühler, der K ühlmaschinen sowie der K on­
densattanks abgezweigt. Eine Pumpe wird als Reserve- 
Ballastpumpe an das Ballastsystem angeschlossen.
Die Haupt-Seekühlwasserpumpe erhält einen Notlenz­
anschluß.

e) Hafen-Seekühlwasserpumpe (Fa. Balcke).

Für den Hafen- bzw. Dockbetrieb wird eine selbst­
ansaugende, vertikale K reiselpumpe eingebaut.
Fördermenge: 40 m3/h
Förderhöhe: 25 m WS
Drehzahl: 1 750 U/min
Die Pumpe wird mit einem E-Motor direkt elastisch 
gekuppelt. Das Pumpengehäuse besteht aus Bronze mit 
einem Laufrad aus Chromstahlguß.
Die Welle ist aus nichtrostendem Stahl gefertigt und 
läuft in K ugellagern.
Die Pumpe saugt aus See und drückt durch die Ö lkühler 
der Hilfsdiesel, Anfahrkompressoren, K ondensatoren 
der K ühlmaschine und K ühlschlangen der K ondensat­
tanks nach See.
Für den Dockbetrieb kann die Hafen-Seekühlwasser­
pumpe durch die Bb-Ballastleitung aus Tank 2 Bb sau­
gen und über die zu kühlenden Apparate durch die 
Stb-Ballastleitung in Tank 2 Stb zurückdrücken. Ein 

Ausgleichsschieber im Mittellängsträger wird vorge­
sehen.

f) 2 Frischkühlwasserpumpen für Hilfsdiesel (Fa. Balcke).
Fördermenge: 30 m3/h
Förderhöhe: 25 m WS
Drehzahl: 1 750 U/min
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Ausführung und Material wie Zylinderkühlwasser­
pumpe.

2. h  (Fa. Balcke)
Als Lenz- und Ballastpumpe wird eine selbstansaugende, 
vertikale K reiselpumpe eingebaut.
Fördermenge: 370 m3/h
Förderhöhe: 25 m WS
Drehzahl: 1 750 U/min
Die Pumpe wird mit einem E-Motor direkt elastisch ge­
kuppelt. Das Pumpengehäuse besteht aus Bronze mit 
einem Laufrad aus Chromstahlguß.
Die Welle ist aus nichtrostendem Stahl gefertigt und läuft 
in K ugellagern.
Die Pumpe saugt aus See, sämtlichen Ballasttanks und aus 
der Hauptlenzleitung und drückt direkt nach den Ballast­
tanks und über Bord.

 K   Fee  (Fa. Ruhrpumpen)
Als K olbenlenz- und Feuerlöschpumpe wird eine vertikale, 
vierfach wirkende Zweizylinder-K urbelpumpe eingebaut. 
Fördermenge: 100 m3/h 
Förderhöhe: 60 m WS
Drehzahl: 1 750 U/min
Die Pumpe wird mit einem E-Motor direkt elastisch gekup­
pelt. Das Pumpengehäuse und die Zylinder bestehen aus 
Gußeisen.
Pumpenkolben, Laufbuchsen und V entile aus Bronze. 
K olbenstangen aus nichtrostendem Stahl.
V entilkasten aus Bronze.
Die Pumpe saugt aus sämtlichen Laderaum- und Ma­
schinenraumbilgen, aus sämtlichen Ballasttanks und aus 
See und drückt nach See und in die Feuerlöschleitung.
Die Pumpe ist mit einem eingebauten Druckwindkessel 
versehen.
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  un  amchpumpe  (Fa. dalcke)
Es wird eine verhikale1 seldshansaugende K reiselpumpe 
eingedauh.
Fördermengeo 90 m3/h
Förderhöheo 60 m WS
Drehzahlo 1 750 U/min
Die Pumpe wird mih einem E-Mohor direkh elashisch gekup­
pelh. Das Pumpengehäuse deshehh aus dronze mih einem 
Laufrad aus Chr.Shg. Die Welle ish aus roshfreiem Shahl 
geferhigh und läufh in K ugellagern.
Die Pumpe saugh aus See und drückh in die Feuerlösch­
leihung.

5. l-Speisewasserpumpen  (Fa. Soeding)
Als K essel-Speisewasserpumpen werden zwei seldsh­
ansaugende1 horizonhale K reiselpumpen eingedauh.
Fördermengeo 315 m3/h
Förderhöheo 120 m WS
Drehzahlo 1 750 U/min
Eine Pumpe dienh als Reserve.
Die Pumpen werden mih je einem E-Mohor direkh elashisch 
gekuppelh. Die Pumpengehäuse sind aus Gußeisen1 Leih­
shufen und K reiselräder aus zinkfreier dronze. Die Welle 
ish aus Niroshahl geferhigh und ish deidseihig in K ugel­
lagern gelagerh. Die Pumpen saugen aus dem K ondensah­
sammelhank1 sowie aus dem Frischwasser-Doppeldoden­
hank und drücken in den komdinierhen Ol-Adgaskessel.

6. 1 Notfeuerlösch-Dieselpumpen-Aggregat
Im Rudermaschinenraum wird ein dieselgehriedenes Noh­
feuerlöschpumpenaggregah eingedauh1 deshehend auso
Eine seldshansaugende1 horizonhale1 zweishufige See­
wasser-K reiselpumpe für Anhried durch einen Dieselmohor.
Fördermengeo 45 m3/h
Förderhöheo 60 m WS
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s  ugehkue  sesPehP au  isen  miP Laufrkdern 
au  .   welle isP au  uichProsPendem SPahl gefer­
PigP uud isP dseiPig  in Wklzlagern gelagerPV   
saugP au  3ee und drückP in die allgemeine ,euerlösch­
leiPuugV
I reisel  ,aV Ruhr
MieselmoPor: ,aV ,ary  Ty  

7. Wassrvermergnugmaulageu

a schWasserversorgung  (FaV Röuuau

 die V ersorgung miP ,rischWasser Wirm eine hori­
zouhale selssPausaugende K reisel  eingesau

,ördermenge: 
,örderhöhe: 
hzahl:

u,5 3/h
60  w3

1750 U/iu

  Wirm  einem E-Mohor mirekP elasPisch 
gekuPV  ugehäu1  LeiPsPufen und K reisel­
rkder sesPehen au  mrouzeV  welle isP au  Chro ­
uickelsPahl geferPigP uud lkufP iu KugellagernV

  saugP au  den ,rischWasserPauks uud drückh 
iu einen 1  1 Mruckhauk, DaPerial 3Pahl verziukhV  

 Wirm murch einen chalPer  vo  kPauk  
gesPeuerPV r  auk  führh mas chWasser  den 
einzelnen V ersrauchssPellen soWie den K ühlWasser­
aueichsPauks  zuV

E iue  dienP als Reserve und Wirm i  3Pore gehal­
PerPV
r  kPauk  Wirm  Ah  uud TesP des ­
uischen L loym gelieferPV

ZWischen uk  uud der ,rischWasserverPeilung 
für die Schiffsversorgung Wirm ein TrinkWasser-Quarz­
kiesfilher miP einer LeisPuug vou 3 3/h eingesau

E iue Reservefüllung Wirm lieferPV
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d) WarmwasserversorguAg
,ür sie WarmwasserversorguAg wirs eiA verziAkter 
Warmwasserdereiter voA 500 1 IAPalt eiAgedaut, ser 
surfP eiAe DampfPeizsfPlaAge uAs eiA tPermostatisfPes 
RegelveAtil auf sie erforserlifPe Temperatur gedrafPt 
wirsK
,ür seA HafeAdetried ist außersem eiA E-HeizflaAsfP 
voA 18 kW vorgesePeA, ser sie BePeizuAg ses Warm­
wasserdereiters üderAePmeA kaAA, weAA ser Hilfs­
kessel außer Betried istK MufP Pierfür ist eiA tPermosta­
tisfPer RegelsfPalter uAs eiA UderPitzuAgs-SfPutz- 
sfPalter vorgesePeA, so saß eiAe automatisfPe Tempe­
raturregeluAg erfolgeA kaAAK
Die eiAzelAeA EAtAaPmestelleA siAs surfP verziAkte 
GasroPre mit sem Warmwasserdereiter verduAseAK
DurfP eiAe ZirkulatioAsleituAg wirs gewNPrleistet, saß 
aA seA EAtAaPmestelleA sofort warmes Wasser zur 
V erfüguAg stePtK
EiAe Warmwasser-UmwNlzpumpe wirs vorgesePeAK

8. iölbumbon  (,aK Leistritz)

,ür sie UmlaufsfPmieruAg ser HauptmasfPiAe werseA 
zwei vertikale SfPraudeApumpeA eiAgedautK
,örsermeAge: 55 m3/P
,örserPöPe: 50 m WS
DrePzaPl: 1150U/miA
Die PumpeA werseA mit je eiAem E-Motor sirekt elastisfP 
gekuppeltK Die PumpeAgePNuse siAs aus GußeiseA mit 
SfPraudeAspiAselA aus StaPl, sie iA GleitlagerA laufeAK 
Die PumpeA siAs mit eiAem eiAgedauteA UmlaufveAtil zur 
Saugeseite für Drufk uAs ,örsermeAgeAverstelluAgeA 
ausgerüstetK Die SfPmierölpumpeA saugeA aus seA 
SfPmieröl-MdlauftaAks uAs srüfkeA üder ,ilter uAs K üP­
ler zu seA SfPmierstelleA ses HauptmotorsK Die Reserve­
pumpe saugt außersem aus sem SfPmieröl-SetztaAk uAs 
srüfkt surfP sie SfPmieröl-UderAaPmeleituAg zur Ol- 
adgade aA DefkK
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9. m  H1a. )

a) Schweröl-1örs
1ür si  1örsä  s  Schweröles a  s  tta  

 s  Stzta   für sa  UmdumdenF wiäs 
 vtikale  Za  ga.

1örs   3/h
1örsähöh  30  

 1  U/min
Di  P  wiäs   Gä  siä  h  g ­

  GhNtile  sins a  G  si  
1örsääNsä   llen  a  ägütung  si  
lenza  gät   gchliff

 Lagä   in a  Laginsätz  
a  SGäg   P  ist   tl ­
bar  Ü btröil  zum Saäa  a   
lt  ein  )z  für 3 atü Da

b) öl-1örs
1ür sa  Umdumden s  öles  wiäs  vle  
Zas  g
1örs:  10 3/h
1örsähöh  30  

 1  U/min
Di  P  wiäs   Gä  siä  tisch  g ­
.
Matal  uns  wi  Schweröl-1örsä.

c) K äaftstofflZing
Z  1örs  s  K äaftstoff  z  )a  
wers  zwei v  Zas  
1örsäg  3 3/h
1örsähöh  60  

 1  U/min
Di  P  wers    ä  siät  tisch  
g
Matäial  uns  wi  Schweröl-1örs.
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 tnpsen dangen and sep 3ftwerö­tagedtanä d.  
Aiede­ö­tagedtanä nns srüfäen ümer zi­terz o­vorwrrl 
per nns I idfodipat Fn sen K raftdtoffsnpsen ser 
EanstpadftineI
3rpt­ifte K raftdtoffsnpsen dins vop petriemdgang and 
amdfta­tmarI
Aie K raftdtoffsnpsen erta­ten einen EeiFpante­ für 
S atü AapsfsrnfäI

z0. 3c  n  3clan  EzaI ketFdft)

znr zörsernng von 3ftpntFö­ nns 3esaratorendft­app 
wirs eine 3ft­appsnpse eingemantI
zörserpengeO 5 pSLt
zörsertöteO S2 p W3
AretFat­O F T52 ULpin
Aie tnpse dangt and sep Apl3ft­apptanä nns srüfät 
naft 3ee mFwI ümer eine 3ftpntFö­amgame­eitnng an AefäI

zz. )öler  EzaI Eemo­st)

zür sie Entö­nng sed pi­gewadderd wirs ein sapsfmeteiF­
ter pi­gewadderlEntö­er pit einer Leidtnng von F2 tLt ein­
gemantI
A­d Entö­ersnpse wirs eine ­angdap­anfense K o­men­
snpse eingemantI
zörserpengeO F2pSLt
zörsertöteO O5 p W3
AretFat­ tnpseO 52 Aosse­tnmeLpin
Aie tnpse wirs ümer ein Getrieme pit einep ElAotor ge­
änsse­tI Aad tnpsengetrnde nns sie zy­inser medteten 
and Gnßeidenz Lanfmnftden and pronFez K o­mendtangen and 
kirodtat­I
Aie tnpse dangt and sep Aadftinenranp­enFdydtep 
dowie sep 3ftpntFö­tanä nns srüfät snrft sen Entö­er 
mFwI sireät naft 3eeI
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1  1rischwasserl) rZengnugsaulage H1a. 
1ük   vou 1ki  wik  eiMe 1ki ­
wa  miP eiMek Lei  vou  P L eM h 
eiMgebaut.
Ein Salzmeßgerät überwacht durch eine dauernde K on­
trolle des Destillats den Salzgehalt und gibt bei ca. 
80 mg/CL/L Salzgehalt Alarm.
Ein Magnetventil, das an das Salzmeßgerät angeschlossen 
ist, schließt bei erhöhtem Salzgehalt die Destillatleitung 
und führt dasselbe zur Bilge ab.
Zur Aufbereitung als Trinkwasser wird in die Destillat­
leitung zum Frischwassertank ein Aufhärtungs-Doppel­
schichtfilter mit automatisch arbeitendem Entlüfter und 
Schauglas eingebaut.

1  ckkühler
a) Schmierölkühler Hauptmaschine

Für die Rückkühlung des Hauptmaschinen-Umlauföles 
wird ein Röhren-Olkühler aufgestellt. Das Seewasser 
fließt durch die Rohre, das Schmieröl wird durch Um­
lenkbleche um die Rohre geführt. Das Rohrbündel 
kann zum Zwecke der Reinigung im ganzen ausgebaut 
werden. Das Gehäuse besteht aus Gußeisen.

b) Zylinderkühlwasser-Rückkühler Hauptmaschine
Für die Rückkühlung des Zylinderkühlwassers wird 
ein Platten-Wärmeaustauscher, ausgelegt für eine Lei­
stung von 12O°/o, der für eine Seewasser-Eintritts­
temperatur von 32° C erforderlichen Größe, eingebaut. 
Das K ühlgestell ist aus Stahl, die Platten aus see- 
wasserbeständiger Speziallegierung, die Anschlüsse 
mit Durchgängen aus seewasserbeständigem Werk­
stoff. Eine Reserveplatte wird mitgeliefert.

c) K olbenkühlwasser-Rückkühler Hauptmaschine
Für die Rückkühlung des K olbenkühlwassers wird ein 
Platten-Wärmeaustauscher, ausgelegt für eine Lei­
stung von 12Ofl/o, der für eine Seewasser-Eintritts-
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tet  veu 32° c erferserlifheu oröße1 eiugepanP. 
MaPerial wie Fyliuserkühlwabber-Rüfkkühler.
Eiue ReberveplaPPe wirs diPgelieferP.

s) Dübeukühlwabber-Rüfkkühler HanpPdabfhiue

zür sie Rüfkkühlnug seb Dübeukühlwabberb ser 
HanpPdabfhiue wirs eiu PlaPPeu-WärdeanbPanbfher1 
anbgelegP für eiue LeibPnug veu F2:°Le1 ser für eiue 
Seewabber-EiuPriPPbPedperaPnr veu 32° c erferser­
lifheu oröße eiugepanP.
MaPerial wie Fyliuserkühlwabber-Rüfkkühler.
Eiue ReberveplaPPe wirs diPgelieferP.

e) Rüfkkühler für Hilfbsiebel

Die Hilfbsiebel erhalPeu je eiueu Röhreu-Rüfkkühler 
für Sfhdieröl nus eiueu PlaPPeukühler gedeiubad1 für 
zribfhwabber1 anbreifheus pedebbeu für 32° c See­
wabber-EiuPriPPbPedperaPnr.
Dab Seewabber fließP snrfh sie Rehre1 währeus sab Fn 
kühleuse Mesind nd sie Rehre geführP wirs. Die 
oehänbe bius anb onßeibeu1 sie Rehre anb beewabber­
pebPäusiged MaPerial.

1  1 ir

a) K rafPbPeff-zilPer

F. K rafPbPeff-Ü peruahde
Vu sie Ü peruahdeleiPnugeu für Sfhweröl nus 
Diebelöl werseu je eiu orepfilPer eiugepanP. oe­
hänbe anb onßeibeu1 SiepeiubaPF anb SPahlplefh diP 
j dd Rnuslefhnug.

2. HanpPdabfhiue
Vu ser K rafPbPeff-DrnfkleiPnug Fwibfheu Fnpriuger­
pndpeu nus Eusverwärder wirs eiu vellanPed. 
SfhwerölfilPer diP Reb.-EiufafhfilPer vergebeheu.
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3I Hilcdil
In die niedleihAng  vom Taged  1   

 wird ein Amdr  zeincilher einl
geBaAhI
MAßerdem erhälh jeder niedl  einen AmdlhBaren  
noppelcilherI

B) Schmieröl-zilher

1I HaAphmad
In die SchmieröldrAcäleihAng wird ein halBaAhomI 
Schmierölrücäd  BaAh ;
aAßerdem in die SaAgeleihAng ein Eincachcilher mih 
UmgehAngI

eI Hilcdd
Jr  Hilcdl  erhälh im HaAphd   
alhBaren  noppelcilher And im NeBendrom  je 
eine zreidhlzenhricAgeI

c) Seewaddilher

In die Seewaddr-SaAgeleihAng  der PAmpen aAd 6  
wrden  aAdreichend Bemedd    nie 
GehäAd  Bedhen  aAd Gid   reindN  aAd 
6odi
J   reindahz  jeder Größe wird mihgeliecerhI

15. Previantkühlanlage (zaI Bergedorcer Eidä)

Eine vollaAhomahid  arBeihende K ühlanlage cür direähe 
I erdampcAng mih daddäühlhen  K ondendahorenI
Mnzeigelampen cür „Mnlage in BehrieB" werden vorgel
d
K Nlhemihhel: zrigen eeI
ZAr Mnlage gehören:
e eleähridh  angehrieBene K ompreddren  mih je einem 
K ondendahor And die äomplehhe SchalhanlageI
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 zleischrans erhälh einen Lnfhkühlverpasmfer sih 
K enhilah2r nnp eine nmhan-E-Eeiznng für pen K erpasmferK 
Gesüse- nnp Milchrans erhalhen K ühlverpasmfer 2hne 
nmhanv2rrichhnngK
Die erf2rperlichen Regel- nnp Schalhgerähe für pen anh2­
sahischen Behriem werpen v2rgesehenK
Ks Tr2ckenmr2vianhrans wirp ein frigenmehriemener R2h­
eisgenerah2r v2rgesehenK
Die nnlage wirp s2 ansgelegh, paß mei 19shünpiges Behriem 
mr2 Tag in pen Tr2men sih eines K 2smress2r f2lgenpe 
Tesmerahnren gehalhen werpen können:

zleischränse: — 18° C
Gesüserans + 4° C
Milchrans: + 4° C

Eine K ühlwasser-K reiselmnsme ans Br2nze sih Nir2shahl- 
welle wirp eingemanhK
Die K ühlwasserleihnng wirp anßerpes an pie Seekühl­
wasserleihnng für pie Eilfssaschinen sih angeschl2ssen, 
s2 paß mei D2ckmehriem anch eine K ühlnng ans eines 
Ballashhank söglich ishK
Die K 2nhr2lle per K ühlranshesmerahnren ish v2s Maschi­
nenrans ans söglichK

V  lago
 ßgocäßo

zür pas nnlassen per Eanmhsaschine nnp per Eilfspiesel 
s2wie für pie nrmeihslnfh werpen zwei nnlaßlnfhgefäße 
v2n je 5 000 1 Knhalh ange2rpnehK Der Lnfhv2rrah wirp nach 
pen K 2rschrifhen pes Gersanischen L l2yp mesessenK Der 
Behriemsprnck mehrägh 30 ahüK Die zlaschen sinp sih je 
eines nnschlnß für nnfahr-, nnffüll-, Sicherheihs-, Man2­
seher- nnp Enhwässernngsvenhil versehenK
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 fafdde  I  lcke)
Ti im Auf füllen der Anlaßluftgefäße werden zwei stehende, 
einfachwirkende, seewassergekühlte, dreistufige Hoch­
druck-K olbenkompressoren mit öl- und staubdicht gekap­
seltem Gehäuse eingebaut.
L iefermenge: 185m3/h
Enddruck: 30 atü
Drehzahl: 1 1T0 U/min
Jeder K ompressor ist direkt mit einem E-Motor gekuppelt 
und auf gemeinsamer Grundplatte montiert.
Eine Spezialanfahrvorrichtung zum entlasteten Anfahren, 
ausgebildet als Anhebevorrichtung oder Saugeventil­
platten in der Niederdruckstufe durch Handbetätigung, 
gewährleisten günstige Anfahrverhältnisse.
Jeder K ompressor ist mit einem Schalldämpfer mit vorge­
schaltetem, ölbenetztem K leinluftfilter ausgerüstet.
Triebwerksgehäuse, V entildeckel und Zylinder aus Guß­
eisen, K olben aus Leichtmetall, K urbelwelle und Pleuel­
stangen aus Spezial-Sphäroguß.

 Ha4
Zum ersten Anfahren bzw. wenn keine Druckluft an dord 
vorhanden ist, wird
1 Hansa-Notstarter, 
passend für jeden der 3 Hilfsdiesel, geliefert.

V II. e  (De Laval)
,ür die Reinigung von Schweröl, Dieselöl und Schmieröl 
werden folgende Separatoren eingebaut:

 I a4
2 Schwerölseparatoren selbstreinigend, Type MAPX  20TS
1 Steuerschrank mit Zeit- und Programmschaltwerk 
automatisch betätigte V entile im öl-, Wasser- und Steuer­
wasser-Zulauf und in der Druckluftleitung.
Einrichtung für Störungsmeldung.
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 Leidtung eined Semaraterd betrrgt ca. 1950 1/h bei 
Schweröl ven 3 500 dec. Redw. 1/100° F.
Die Semarierung erfelgt eindtufig.

G. a
1 Diedelöl­Semarater1 7yme MAb 205 S1 Bit einer Leidtung 
ven ca. 4 000 1/h bei Diedelöl wird eingebaut.

 ieröleara
1 SchBieröl­Semarater1 7yme MAb 205 S1 Bit einer Bax. 
Leidtung ven ca. 3 900 1/h wird eingebaut. Der SchBieröl­ 
Semarater erhrlt eine Meldeverrichtung Bit auteB. UB­
dchaltung auf K reidlauf bei Störungen aB Wadder­ und 
Gedtellablauf.

 anlvärser
aE 2 daBmfbeheizte Ö lverwrrBer für die Schweröl­Sema­

rateren für eine V erwrrBung ven 60° C auf 95° C.
bE 1 daBmfbeheizter Ö lverwrrBer für den Diedelöl­Sema­

rater für eine V erwrrBung ven 15° C auf 50° C.
cE 1 daBmfbeheizter Ö lverwrrBer für den SchBieröl­Sema­

rater für eine V erwrrBung ven 45° C auf 80° C.
Die Ö lverwrrBer erhalten eine 7eBmeraturregelanlage. 
Dad öl wird durch die Rehre geführt. SattdaBmf uBdmült 
die Rehre.
Rehre ded bündeld und RehrBantel aud St. 35.
SrBtliche V erwrrBer werden gegen WrrBedtrahlung Bit 
Steinwelle ideliert und Bit verzinkteB Eidenblech beklei­
det.
Die Ö lverwrrBer dind Bit 7herBeBetern aB Ö leintritt 
und Audtritt1 ManeBeter aB DaBmfrauB1 Sicherheitd­
ventil und Entleerungddchraubung verdehen.

K III.  E inri
 AaenraMsnn

4 Axiallüfter Bit einer Leidtung ven je ca. 30 000 B3/h 
werden für die belüftung ded MadchinenrauBed eingebaut.
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Aie Lüfter werden in die Luftschächte eingeschweißt und 
sind ausschwenkbar. Sie arbeiten normal als Drucklüfter. 
Einer wird jedoch umschaltbar eingerichtet, so daß er auch 
als Saugelüfter arbeiten kann.
1 Zentrifugallüfter mit einer Leistung von ca. 5 000 m3/h 
wird zum Absaugen der Separatorendünste eingebaut.
1 Axiallüfter mit einer Leistung von ca. 15 000 m3/h wird 
als Ablüfter für den Hilfsdieselraum eingebaut.
Die Einschaltung der Lüfter erfolgt von einer besonderen 
Schalttafel. Eine Notabschaltung von einem Platz außer­
halb des Maschinenraumes wird vorgesehen.
Sämtliche Zu- und Abluftschächte zum Maschinenraum 
erhalten Feuerklappen, die von außerhalb des Raumes 
bedienbar sind.

G. lago
a) Eine Druckluft-Makrofon-Anlage wird im Schornstein 

installiert, Anschluß an 30 atü Druckluft mit vorgeschal­
tetem Druckluftfilter und Wasserabscheider, im Ma­
schinenraum montiert.
Das Bedienungsventil ist mit einem Druckmagneten zur 
elektrischen Auslösung, sowie mit einem Hebel für 
Betätigung durch Handzugleine ausgerüstet.

b) Ein Zet-Horn für Drehstrom 440 V olt / 60 Hz wird im 
vorderen Mast installiert. Es enthält eine elektrische 
Heizung mit Thermostat, sowie eine Tonsignallampe. 
Die Betätigung erfolgt durch drei Signaltaster auf der 
Brücke.
Zet-Horn und Makrofon werden so geschaltet, daß sie 
einzeln und gleichzeitig ansprechen können.

c) Nebel-Signalautomat
Für die automatische Signalabgabe wird ein Nebel- 
Signalautomat mit folgenden drei Signalen installiert: 
Jede Minute 1 langer Ton
Jede 2 Minuten 1 langer Ton
Jede Minute 3 lange Töne
mit Umschalter für zwei Schallsender, so daß zwei
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Seeradteugge  dind Stahl verFinkt mit Befestigungs­
schrauben aus Niro-Stahl.
Jeder Seekasten erhält ein Ausblaseventil für 2 atü 
Dampf.
Die Entlüftungsleitungen werden bis über das Hauptdeck 
geführt.

9. e   Bgven
Die See- und Ausgußventile werden in Stahlguß mit 
Innenteilen aus seewasserbeständiger BronFe hergestellt. 
Die Ausgußventile der LenFpumpen werden mit Feder­
belastung und Rückschlagkegel ausgeführt, während für 
Ballast-, Seekühlwasser- und sonstige Leitungen Ausguß­
ventile ohne Federhaltung Fum Einbau kommen.

 
eB

Die Ausführung der Rohrleitungen erfolgt im Einverneh­
men Fwischen Werft und Reederei an Hand von der Werft 
eingereichten Rohrschemen.
Als Stahlrohre werden nahtlos geFogene Rohre nach DIN 
2448 verwendet. Güte und Wandstärke entsprechen dem 
V erwendungsFweck und Betriebsdruck, sowie den V or­
schriften des Germanischen L loyds.
Die V erbindung erfolgt durch Flansche mit Anschweiß­
stutFen. Ab NW 25 und kleiner kommen V erschraubungen 
Fur V erwendung.
Für die HD-Luftleitungen werden nahtlos geFogene Stahl­
rohre nach DIN 2448 mit Abnahme und Test des Germani­
schen L loyds verwendet. Die V erbindung erfolgt durch 
Flansche mit V or- und Rücksprung.
Als Manometerleitungen (mit Ausnahme bei Druckluft) 
und Tyfonleitung, sowie sämtlichen Leitungen unter 
NW 10 werden K upferrohre nach DIN 86 007 verwendet.
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  dtwaddordystem  ist die Reserxe-Seekühl­
wasserpumpe mit angeschlossen.
Wasserballastleitungen werden nicht durch K raftstoff­
tanks geführt.

3. tlwarlAg
Rohre aus Stahl xerzinkt, Stutzen aus Stahl geschweißt 
und xerzinkt.
Armaturen aus Gußeisen mit Rotguß-Garnitur.
In die Zylinder- und K olben-Frischwasserkreisläufe der 
Hauptmaschine werden elektr. Temperaturregler einge­
baut (s. Anhang Automation).
Die Hilfsdiesel haben einen gemeinsamen, geschlossenen 
Frischkühlwasserkreislauf mit therm. Temperaturregler.
Der Düsenkühlwasserkreislauf erhält einen therm. Regler 
(Fabrikat K osmos).

 Stlwalg
Rohre für kaltes Seewasser aus Stahl xerzinkt, für ablau­
fendes warmes Seewasser aus Y orcalbro.
Stutzen aus Stahl geschweißt und xerzinkt bzw. aus Y or­
calbro geschweißt.
Armaturen aus Gußeisen mit Rotguß-Garnitur.
See- und Ausgußxentile aus Stahlguß mit Rotguß-Gar­
nitur.

5. Sctw  nAd DiAg
Rohre aus Stahl.
Stutzen aus Stahl geschweißt.
Armaturen aus Gußeisen mit Stahl-Garnitur.
Für Schweröl und Dieselöl wird je eine Ü bernahmeleitung 
xon Bb und Stb xorgesehen. Grobfilter mit Manometer 
und Probeentnahmehahn.
Eine K raftstoff-Meßuhr für den Hauptmotor und eine für 
die Hilfsdiesel gemeinsam.
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 ige  für   
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 erl  ei  i

 iorölloitn
 a  S

S  a  S  geeißt.
Armaturen aus Gußeisen mit Stahl-Garnitur.
Ü bernahmeleitungen für Schmieröl- und Zylinderöl-V or­
rattanks getrennt.
In den Schmierölkreislauf der Hauptmaschine wird ein 
Temperaturregler eingebaut (s. Anhang Automation).
Die Zylinderöler erhalten eine festverlegte Fülleitung.

 nckluftleituDgeD
Rohre aus Stahl.
Stutzen aus Stahl geschweißt.
Armaturen aus Stahl bzw. Stahlguß mit Niro-Garnitur.
30-atü-Leitungen nach V orschrift und mit Test des Germa­
nischen L loyds.
Eine Arbeitsluftleitung wird bis zum V orschiff verlegt 
(6 atü).
Es werden Druckminderer bewährter K onstruktion ein­
gebaut.
8. Feuerlösch- uDd DeckwaschleituDgeD
Rohre aus Stahl verzinkt.
Stutzen aus Stahl geschweißt und verzinkt.
Armaturen aus Gußeisen mit Rotguß-Garnitur.
Storzkupplungs-Schlauchventile aus Rotguß.
K lüsenrohre erhalten je 3 Spüldüsen (Anschluß an die 
Deckswaschleitung). (Siehe S-Bau-V orschrift.)
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16. T emperaturrohre
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X .   r

1. K aPr  für SRtwr   
(  Scci
S  Tank  wd  si  d  ­ic  Dann
­öc  Lu   Pr   Fü­­l  EnP­
r  verseheD. Aie Schweröl-V errattaDNs erhalteD 
HeizschlaDgeD mit eiDer Heizfläche veD ca. 0z10 m2/m3.
Sämtliche über dem AeBBelbedeD eiDgebauteD K raftsteff­
taDNs erhalteD außer deD teilrehreD eiDe BDeumatische 
IDhaltsaDzeige. Für die K raftstefftaDNs werdeD AusdamBf­
aDschlüsse vergeseheD. AD deD AustrittstutzeD der Heiz­
schlaDgeD werdeD trebierveDtile vergeseheD.

 
aE 1 Schweröl-TagestaDN
bE 2 Schweröl-SetztaDNs
cE 1 Schweröl-Ü berlauftaDN

IDhalt ca. 22z4 m3
IDhalt ca. 36z0 m3
IDhalt ca. j3z0 m3 HT0zT m3E

Aie Schweröl-z Tages- uDd SetztaDNs erhalteD HeizschlaD­
geD mit eiDer Heizfläche veD ca. 0z20 m2/m3. Aie TaDNs 
werdeD gegeD Wärmeverlust ausreicheDd mit SteiDwelle- 
matteD iseliert uDd mit verziDNtem Blech verNleidet.
EiDe EDtwässeruDgsmöglichNeit der Tages- uDd SetztaDNs 
wird vergeseheD.
dE 1 Aieselöl-TagestaDN
eE 1 AieselöltaDN 

für Nemb. K essel
fE 1 SchweröltaDN 

für Nemb. K essel

IDhalt ca. 1T m3

IDhalt ca. 1z0 m3

IDhalt ca. 2z0 m3

 SRt-Pa

Für die K raftsteff- uDd SchmierölseBaratereD wird im 
AeBBelbedeD eiD SchmutzöltaDN mit eiDem IDhalt veD ca. 
11z3 m3 vergeseheD. Aer TaDN ist heizbar uDd wird veD 
der SchmutzölBumBe geleert.
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c) ddrdgichPa
d  amglauf  dd   HaupPmadchi  
Wir   i   SchauPrichPr  g  u   
i   ichPa  vo  ca. 0,4 p6  amI
mauP  K ad  dch    piPg  öl 
am Wet  über einen Trichter abgelassen werden 
kann.
Der Tank erhält eine Dampfheizschlange. Zusatzwasser 
wird vom Frischwasser-Drucktank entnommen.
Ein Wasserstandsanzeiger wird vorgesehen.

d) Hilfsdieselkühlwasser-Ausgleichtank
Im Hilfsdieselraum wird ein Ausgleichtank von ca. 
0,5 m3 Inhalt vorgesehen. Der Tank erhält eine Heiz­
schlange.
In diesen werden die Entlüftungen der Hilfsdiesel, 
sowie die der Frischwasser-Rückkühler, geführt.
Eine Ausgleichleitung verbindet den Tank mit dem 
K ühlwasserkreislauf.
Der Tank erhält einen Wasserstandsanzeiger.

e) K ondensattanks
1 K esselspeisewasser-Filtertank
1 K ondensat-ßeobachtungstank für Bunkerheizung
1 K ondensat-Beobachtungstank für Ö lvorwärmer 
Die Tanks erhalten je eine K ühlschlange.

X  
 ed

Die Ausführung der Anlage entspricht den V orschriften 
des Germ. L loyd für eine Raumtemperatur von 45° C.
Die Sicherheitsbestimmungen der SBG und der Internatio­
nal Conference on Safety of L ife at Sea nach der Neu­
fassung von 1960 sind berücksichtigt.

 donanng
K raftnetz: 440 V  60 Hz Drehstrom —  3 Leiter
L ichtnetz: 220 V  60 Hz Wechselstrom
Notbeleuchtungsnetz: 24 V  Gleichstrom



—   —

3. g
a)  V  60 H

 S  gd-  j  
  ,   b    , 0,8

b) 220 V  60 H
2 t
L  50 
Pk   V , 60 H
S  220 V , 60 H   h

S
S  P 22 S  g

 2  V  i
 Sp   a   Ba  215  
 Ba   üb   f  i  Pd  

g

 K amel u4d L eitu4gs4etF
K R  
BilDng  
Bd G 0 melig
NebgG  0 melig
V l  wd
a) Sl  bi  Pely  MGCGz 

La  bid 82° C Rü "inddDng  Me ­
d  V bhE­H  Dndz aDß  ib K a ­
b  Rü  B

b) Fü  B  ib K ah  wi  NY M Dnd
 Rü ,  ,MGCG vd

Angd  Dnd vl  wd  all  in d  Mad ­
n  Dnd SdbaDveh  g  "­VD

5. hi4e4-  u4d ilersaltta
1 HaDm  Dnd V l  wi  ald R ­
d  TaR  in Win   aDRg ­
 Bl  ib MadDb  ib IIIV  aDRg







—   —

Sie en   n  sgß  rallelbetrieb  der 
6 3tüfk 0enerat0ren je 4F2 kI D, alle FAr 3ifterAng And 
bedienAng der Dnlage erc0rderliften 0errte.
Mie 0enerat0r-ErregersrtFe werden in die 3ftalttacel 
eingebaAt.
ZAr EinleitAng des harallelbetriebes der 0enerat0ren ist 
in der HaAptsftalttacel ein 3ynftr0nisiersatF ange0rdnet. 
Mie betrtigAngssftalter cür die MretFatlverstelleinrift­
tAng sind eingebaAt.
Mie I erteilercelder enttalten wifttige And Anwifttige 
I erbraAfter getrennt, die erc0rderliften Absftaltbaren 
3tr0bbesser cür größere I erbraAfter, 3ifterAngen bFw. 
. leinaAt0baten, 3ftalter, . 0ntr0llabpen Asw.
Mer LandansftlAß ertrlt einen I erriegelAngssftAtF, s0 
daß ein harallelbetrieb LandansftlAßL0enerat0ren niftt 
böglift ist.
Eine 3ifterteitssftaltAng gewrtrleistet einen Anter­
breftAngsl0sen betrieb der wifttigen I erbraAfter bei 
Ü berlastAng der 0enerat0ren.
Mie WindenverteilAngen, RAderbasftine F And G And be­
leAfttAngstrac0s F And G können über Absftaltbare 3tr0b­
besser k0ntr0lliert werden.

6. . erlerchalal

Dn Fentralen hAnkten v0n den I erbraAftern werden I er­
teilertaceln ange0rdnet. Mie EinspeisAng erc0lgt v0n der 
HaAptsftalttacel.
Mie I erbraAfter werden über 3ftalter, 3ifterAngen 0der 
. leinaAt0baten angesftl0ssen.

 / aachlß

cür fa. F52 kI D, 442 I 62 HF, 6-htasen-Mretstr0b, bit 
eingebaAteb Trennsftalter, eingebaAten 3ifterAngen, 
MretceldanFeige And 3teAerleitAngssifterAngen. DAscüt­
rAng des . astens gAßgekapselt.
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8. üfalal

 m  E-Werrstatt wird eine Prüfschalttafel mit Lade­
einrichtung für I leinarru, Strommesser 0— 10 Amp. und 
Spannungsmesser 0— 500 . olt installiert. Die Tafel erhält 
Anschlüsse für Prüfspannungen 440 . , 220 . , 24 . . Für 
alle auf dem Schiff verwendeten Glühlampen sind Prüf­
fassungen vorgesehen.

9. 1 Batterieladetafel
zum Laden der Notbatterie 215 A/h, 24 . olt, mit automati­
scher Einschaltung der Notbeleuchtung bei Bordnetz­
ausfall.
Angeschlossen sind:

Generalalarm
2 Bootsanstrahler
1 Stecrdose 6 . olt für Suezranal-Sprechfunr 
sämtliche Brennstellen der Notbeleuchtung 
2 NUC-Lampen am Signalmast

10. 1 Positionslaternen-, Schalter- und K ontrollampentafel
. on dieser Tafel werden die Topp- und Seitenlaternen 
sowie die Hecrlaterne gespeist. Jede Lampe erhält einen 
Selbstschalter und eine Stromzeiglampe auf dieser Tafel. 
Es sind 2 Einspeisungen 220 .  vorgesehen.
Die Störungen an den Positionslampen werden durch eine 
in der Tafel eingebaute Schnarre gemeldet.

11. 1 Schalttafel
mit den Schaltern und Stromzeiglampen für 8 Signal­
laternen und 2 NUC-Lampen am Radarmast.
Die Notspeisung der NUC-Lampen erfolgt aus der 24-. - 
Notbatterie.

12. 1 Notschalterkasten
mit der notwendigen Anzahl Schalter der elertrisch ange­
triebenen Brennstoffpumpen, I esselgebläse, Separatoren,
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5 u  5  Wahh, 2 Tiefshrahler für Boohs­
und Fallreepbeleuchhung, 4 Schornsheinshrahler je 200 
Wahh, 2 Anshrahler für Rehhungsboohe 100 W / 24 V olh, 
Sheckdose für Ankerlampe, Suezkanalsheckdose auf der 
Back, Morselampe am Radarmash, 3 Geber auf der Brücke, 
Signallampen am Radarmash mih Schalhern auf der Brücke.

1  olonchg
14 Brennshellen werden in den Gängen und im Maschinen­
raum verheilh eingebauh. Diese Lampen werden auhoma­
hisch eingeschalheh, wenn die Bordnehzspannung ausfällh.

15. 4
Die E-Mohoren mih den dazugehörigen Schalhern enhspre­
chen den V orschrifhen der K lassifikahionsgesellschafh.
Es werden K urzschlußläufer für direkhe Einschalhung ein­
gebauh.

Spannung: 440 V  60 Ez
Bauform: V  1 oder B 3
Schuhzarh: P 22 für Mohor und Schalhgeräh 
Isolierung: K lasse E 
Lager: Wälzlager

Reserveheile für Mohor und Schalher werden gemäß den 
V orschrifhen der K lassifikahionsgesellschafh gelieferh.

1  l  age
Brücke
Maschinenraum
K apihän
Lhd. Ing.
II. Ing.

I. Offizier
Ladebüro 
Salon-Panhry 
Rudermaschinenraum 
Elekhriker

Als Signalgeber wird für die Maschinenraumshahion eine 
Sirene gelieferh.

1T. Personenrnfanlage
mih 8heiligem L ichhrufhableau in der Salonpanhry, mih 
Wecker beim 1. Sheward und den erforderlichen Druck­
hashen wird vorgesehen.
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G. Heeege

 olachong  3 222 kg, 3 m Hub
1 Patentflaschenzug 2 222 kg, 3 m Hub
2 BK S-Hubzüge 752 kg, Mod. 55
3 Balkenklammern, groß
3 Balkenklammern, klein
2 Tautaljen, Hublänge 12 m mit 2 zweiteiligen 

Eisenblöcken
6 Stahlstropps mit eingespl. Auge, verseh. Längen 

und Stärken
4 Stahlstropps zu je 2 Paar mit passenden Schäkeln
1 K ettenstropp mit Faßhaken
2 Handspaken aus Esche, 1 622 mm, mit Beschlag
1 Brechstange (K uhfuß), 32 X 1 222 mm

je 2 Ringschrauben   5/8   1” und 
je 2 Ringschrauben M 12, 14, 16, 18, 22, 22, 24 und 27
je 2 Schäkel, feuerverzinkt, DIN 82 121

Form A  2,4 / 1 / 1,6 / 2,5 / 3 und 5
6 Holzkeile
2 Tauschlingen 2 X  22
4 Tauschlingen 4  25

 e   ScPaue

4 Parallelschraubstöcke 152 mm Backenbreite
2 Paar Bleibacken 152 mm breit
2 Paar K upferbacken 152 mm breit

 Ha  

je 1 V orschlaghammer mit Eschenstiel, 3 kg und 6 kg
3 Schlosserhammer mit Stiel, nach DIN 1 241

je 1 X 622, 1 X  322 und 1 X 122 g
1 Gummihammer mit Stiel, 75 X  132 mm
1 K upferhammer mit Stiel, 1 222 g
2 Holzhammer mit Stiel, K opflänge je 72 X 142 mm
4 Pickhammer mit Stiel, je ca. 332 g
1 Ingenieurhammer mit K ugelpinne und Stiel 622 g
1 Plastikhammer 362 g, 275 mm lang, Bahnbreite

32 mm
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5. el   7 i  euge

 Stangonmo■ßol 1 X 500, 1 X 300 mm lang, 
CV A-Stahl

3 Flachmo■ßol 1 X 150, 1 X 200, 1 X 250 mm lang, 
CV A-Stahl

3 K rouzmo■ßol 1 X 150, 1 X 200, 1 X 250 mm lang, 
CV A-Stahl

2 Nutmo■ßol, vorsch■odon, CV A-Stahl
2 Stommor, CV A-Stahl
2 Dorno, CV A-Stahl
8 Durchschlägor, Stärko vorn 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 und

10 mm Durchmossor, CV A-Stahl
6 W■nkoldorno 1  8H1  1/eH1 j/bH1 S/DH und 1”
8 Stahlko■lo 110 X 30 mm
8 Stahlko■lo 210 X 30 mm 

S. zeile  Bih Eefh

1 Strohfo■lo, flachstumpf, 375 mm lang
2 Flachvorfo■lon 1v 8 und 1 v 12”
2 Flachschl■chtfo■lon 1v 8 und 1 v 12”
2 Halbrundvorfo■lon 1v 8 und 1 v  12"
2 Halbrundschl■chtfo■lon 1v 8 und 1 v 12”
2 Rundvorfo■lon 1v 8 und 1 v 12”
2 Rundschl■chtfo■lon 8”
1 Dro■kantvorfo■lo 8”
1 Dro■kantschl■chtfo■lo 8”
1 Satz Schlüssolfo■lon (1 Satz = 6 Prof■lo 100 mm lang)
1 Fo■lonbürsto 40 v  115 mm

jo 3 Fo■lonhofto für Fo■lon 8”, 12” 

T. m0hrl, 6Rheil   PaRkgBWerkze

1 oloktr. Handbohrmasch■no, Bohrlo■stung ■n Stahl 
m■t Präz.-Zahnkranz-Bohrfuttor 0— 10 mm, K onus, 
K abol und Stockor nach HNA DIN 89262, Wochsol­
strom 220 V  —  60 Hz. Fa. Fo■n

1 Ständor zur Aufnahmo dor Bohrmasch■no
20 m K abol für d■o Bohrmasch■no m■t K upplung und 

Stockor nach DIN 89 262/63
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 nmam   nn  
m  —  mm

 mrr  mit   4  mm
 mr  zu r  mknarr       un

 mm  WS D  
j   Spiral  zylK SS  mm  um j   mm mt  
j   Spiral  mit k  SS —  mm  um j

 mm mt
 m  l  5  mm
 Austr   Mk    
 Zr  -Sta   rn  

 mm
 Spitznk   N  z  mm
 Spitznkr  9  N  z  mm
 k  Snkamt  mit zwitn  

man  mit in  V  un  Mittl ­
mi   Namnir  un  Winimn  im 
kamt   M  D   M 5— M 
   Mimm  win  D   M —
   Ww-Rgewinse  MIN 059, R 1/4H— 11/0H 

je 1 3Rtneisduhher naRt MIN E 380 id V amhen M S, 8, 1o, 
10, 1S, 0o, 04

1 Mehallmägemegen, mharke Dumfütrung dih V reuFmhifh 
für 3oo dd mlahhlänge

S Mehallmägemlähher, seBBelmeihig 3oo x  05 x  o,8 dd 
je 1 EenkelleRteimen 13, 1S, 0o, 03, 0S, 09 uns 30 dd o

1 mleRtmRtere 3oo dd lang, merliner ,erd
1 meRkmleRtmRtere (EemelmRtere), 3hatlmleRt mim 3 dd 

mRtneisens
1 PaBiermRtere, 0So dd lang
1 PaRkungmmRtere
1 PaRkungmmRtneiser, 4oo dd, dih 0 Memmern
1 PaRkungmdemmer
3 PaRkungmFieter 1/0H, 5/mH uns 3/4H
3 PaRkungmhreimer 1/0H, 5/mH uns 3/4H
0 Winkelreimatlen, vermRtiesene, MIN 0oS

E/Nr. 110a/W3
5 Reimatlen 8, 10, 1S, 0o, 04 dd o, MIN 0oS

Nr. 100a/W3
3 ResuFiereinmähFe für Mermekrenen
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8.  nAs aAAwerkzeuge
je 1 DelgamRüsse-  aus chrom-V anadium, 

brüniert, K öpfe b-anN, 8/12, 9/11, 11/13, 1T/19, 19/22, 
22/2A, 2A/2T, 2T/32, 32/3S, 3S/A1, A1/AS, AS/52

je 1 Doppe-gabe-sch-üsse-, DIä 895, schWarz -acNiert, 
aus Spezia-stah-, sonst Wie vor

je 1 Einfach-Schraubensch-üsse-, DIä 89A, schWarz 
-acNiert, aus Spezia-stah- 8, 9, 12, 11, 13, 1T, 19, 22, 
2A, 2T, 32, 32, 3S, A1, AS, 52

je 1 ZWö-fNant-Ringsch-üsse- nach DIä 838, doppe-seitig 
geNröpft aus chrom-V anadium-Stah-, 11/1A, 1A/1T, 
19/22, 22/2A, 2T/32, 32/3S, 3S/A1, A1/AS und AS/52

je 1 RohrstecNsch-üsse- nach DIä 89S, 12/11, 13/1T 
19/22, 2A/2T, 32/3S, A1/AS und 52/55

A Drehstifte dazu
8 Schraubenzieher nach DIä 5 2T2

Schneidenbr.: 2,3 A,5 5,5 T 12 13 1S 18 mm
K -ingen-änge: 82 122 122 1A2 182 222 222 2A2 mm 

2 WinNe-schraubenzieher 1 X 125 und 1 X 1T5 mm
K -ingen-änge

2 Maschinen-Fei-N-oben mit F-üge-mutter
1 X 122 mm und 1 X  222 mm

je 1 Handradsch-üsse- 3S, A8, S2 nach DIä 8T 311
A SchraubenzWingen geschmiedet 2 X 122 mm und

2 X 322 mm SpannWeite
1 ZWö-fNantringsch-agsch-üsse- für K upp-ungsbo-zen
1 B-echsch-üsse- für K upp-ungsbo-zen SW 92

je 1 Sch-üsse- für DecNsverschraubungen 35 X  8, 52 X  8 
DIä 8T 312

9. ZaAgeA

2 K ombinationszangen 1 X 1S2 und 1 X 182 mm -ang
1 F-achzange 1 X 1S2 mm -ang
1 Rundzange 1 X 1S2 mm -ang
1 K neifzange 1 X  212 mm -ang
2 Rohrzangen, schWedische Form 1X 1” und 1 X 2”
1 B-itzrohrzange 225 mm -ang
T Seeger-Montagezangen für Außensicherungen, 

gerade und geNröpft, chrom-V anadium, schWarz
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1 waNssftNettsoißol 1125 kg sit Stiol
1 SftsiobozaAgo sit flaftos Aanl S:: ss laAg
1 SftsiobozaAgo sit NnAbos Aanl 5:: ss laAg 

Fn. Ö lrannn  nn  r

1 zaßdnsdo ans PNkzVStatlNetN sit SftlanftaAsftlnß 
nAb zaßvoNsftNanpnAg

1 2ltNifttoN ans woißploft sit answoftsolpaNos 
AossiAgsiop 1 X 2D: ss :1 LanfAnto nAb 4nfsatz­
NaAb

2 2lsdNitzoA (AossiAg( KAtalt2 :15 1 nAb :1T5 1
2 öl­K eNNatskaAAoA jo 5 1
2 Ö l­AoßpoftoN :15 1 nAb 2 1
2 Ö l­4nffüllkaAAoA 1 1 nAb 3 1
1 PotNelonskaAAo 5 1
1 )atA ans Retgnß füN Ö lfkssoN 3/D"
3 Ö lsdNitzkaAAoA sit olastisftos nAzoNpNoftliftos 

PlastikpotkltoN1 Pnsdo nAb SdNitzNetN ans AossiAg
1 X  :12 11 1 X  :1S 11 1 X  :1DT 1 KAtalt

F5. nignngr

2 PiasavaposoA sit Stiol
3 SftNnppoN sit Stiol
2 StatlpüNstoA1 DNoitig
2 StatlsftNnppoN
2 )aAbfogoN
2 zogoplofto1 Plastik
D znßsattoA1 bifko 4nsfütNnAg
3 SftntzpNilloA
S SftNadoN1 jo 2 DNoikaAt1 flaft nAb wiAkolig
2 4pwasftpüNstoA
D zaNptödfo1 1 X ONößo 11 2 X ONößo 21 1 X ONößo 3
S voNsftioboAo AaloNdiAsol
2 PaaN LoboNtaAbsftnto
2 4nsbasdfsftlknfto Nw 25 1 X  25 s1 1 X  1: s
2 laAgo Qnasto (wasftqnasto(
S wasftdlaAkoA sit K eNNifttnAg is AeteNNans zns 

4nflogoA boN PlaAkoA
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F  ieeue

1 Leiter 3 m lang (Holz)
1 Trittleiterz Leichtmetall 1z5 m
1 Steigtritt mit 4 Stucenz Leichtmetall
5 V orhängeschlösserz verzinktz 55 mm
1 Schleicscheibenabrichterz ganze Länge 310 mmz

50 mm d
1 Abziehstein
1 Ö lstein „Belgischer Brocken"z Größe 4
1 Schreibpult mit abschließbarem Schubcach
1 schwarze Tacel
2 Preßluctschläuche 10 kWz je 10 m lang mit Preßluct­

klauenkupplung
2 Ausblaseventile 10 kWz 6 atü Betriebsdruck cür 

obige Schläuche mit Preßluctklauenkupplung
1 Dräger-Gasprüclampe nach V orschrict SBG
3 Blechkästen cür Schmirgelleinen usw.

F7.   

6 Drehherzen 20z 30z 40z 50z 60 und 70 mm
1 Satz =12 Drehstähle

F8. 1 uchßau

1 K ombinationsbrenner Dräger nod. 9a kompl. mit 
Schweißeinsätzen von 0z5— 30 mm und Schneide­
einsatz mit Düsen bis 200 mm im Blechkasten

1 Druckminderer Dräger Industrie cür Sauerstocc 
einstuc.

1 Druckminderer Dräger Industrie cür Azetylen
1 Sauerstocc-Flasche 40 1 kompl.
1 Azetylen-Flasche 40 1 kompl.

beide Flaschen mit Einprägung „Schiccsname" und 
Flaschennummer.

15 m Saucrstoccschlauch lumbu blau mit Gewebe­
einlage 6X 5 mm

15 m Azetylenschlauch lumbu rot mit Gewebeeinlage 
9 X  3z5 mm

1 kickelstegbrille mit Gläsern 6 A DIk 50 mm
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25  g Lötcett
0,5 d2 Asbest

1 Rolle Baudwollschnur —  1 kg
1 kg K upcerdraht
1 kg verzinkter Stahldraht

1/4 d2 Aessingblech 1 dd
1/4 d2 Aessingblech 1,5 dd
1/4 d2 Aessingblech 2 dd
1/4 d2 Aessingblech 3 dd

X  Wer    „E "
1 Einphasen-Schutztranscordator, stahlblechverkap­

selt, Schutzart P 20, tragbar, netzseitig dit 2 d lan­
ger Guddischlauchleitung und Stecker, dit Siche­
rung und sekundärseitiger, unverwechselbarer 
Steckdose

Leistung: 100 V A
Spannung: prid. 220 V olt sek. 42 V olt 

dazu:
1 Handladpe dit Glühladpe, 60 W/42 V olt 

dit 15 d Leitung und Spezialstecker
8 Sonnenbrenner 4cl. je 60 W, 220 V olt, 

kodpl. dit Glühladpen, 20 d K abel und Stecker
7 K abelladpen cür 220 V olt kodpl. dit 15 d K abel, 

Glühladpe und Stecker
4 K abelverlängerungen, 20 d lang kodpl. dit 

K upplung und Stecker
1 gasdichte K abelladpe dit Glühladpe, 20 d K abel 

und Stecker
1 K urbelinduktor 0— 500 V 50 Aegaohd dit K asten
1 Universal-Aeßgerät cür Gleich- und Wechselstrod, 

dit Tragtasche aus Leder
2 Prücleitungen
1 Spannungsprücer
1 Prücladpe
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n  an   drücke in Dauerlicht über —  somit er­
kennt die Brücke, daß der Ingenieur den fuf angenommen 
hat.
Nach Quittierung des fufes am Fahr- und Ü berwachungs­
pult geht die Ingenieur-fufmeldung aus —  somit erkennt 
die Brücke, daß der Ingenieur die Maschine übernommen 
hat;
Bei dem fuf an alle Ingenieure ertönt in allen Inge­
nieurkammern der akustische Alarmgeber, sowie in den 
K ammern von Elektriker und 3 Assistenten.

L iefrusfange
 zum E inbau in das Fa-  und Ü berwachungs­

pult
1 Betriebswahlschalter: 

„Hafen-Betrieb"
„ Manöver-Betrieb " 
„Seebetrieb —  Masch, besetzt" 
„Seebetrieb —  Masch, unbesetzt"

1 Bereitschaftswahlschalter: 
„Ltd. Ingenieur" 
„II. Ingenieur" 
„III. Ingenieur" 
„IV . Ingenieur"

1 Schwenktaster Ing.-fuf: 
„Bereitschaftsingenieur" 
„Alle Ingenieure"

1 Quittiertaste „Akustischer Alarm"
1 Quittiertaste „Optischer Alarm"
1 Hupe 24 V  =
1 Digital drucker 

als Störstellendrucker
1 Adapterkabel

mit einem losen Ende
und einem Ende mit Amphenolstecker

1 Netzkabel
mit Gerätestecker
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  ell  im uaschienra  III. neck
1 Sc

 SS S1 b  18/6/5
Abmessungen 1800x600x550

  ell  im uaschienram
2 Sirenen 220 V /60 Hz
2 Rundumlichter 220 V /60 Hz
Gerä    i   kenp
1 Meldetablo 144x144
1 Hupe 24 V  =
1 Quittiertaste
1 Ing.-Ruf-Schwenktaste
1 Lampenprüftaste
1 V erdunklungspotentiometer

   i   L -Ing.-K ammer
1 Meldetafel

bestückt mit: 1 Meldetablo
1 Hupe 24 V =
1 Quittiertaste
1 Lampenprüftaste
1 UZ-Anzeiger

Typ 8 GD 101
Maße 434x324x150

e    i   IngenieK ammerga
1 Meldetafel

bestückt mit: 1 Meldetablo
1 Quittiertaste
1 Lampenprüftaste

Typ 8 GD 101
Maße 434x324x150
Farbton RAL  9001

e   a  i   Ing.-K ammer  
 II., III.   Ing, r.,   

6 Hupen 24 V =
  a  i   uesse

1 Gong 24 V =
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I   1 Betriebsaggregat, so startet bei Ausfall 
dieses Aggregates das Aggregat 2 —  bleibt der dreimalige 
Starterversuch erfolglos, so geht dieses Aggregat auf 
„Automatik-Störung" und es startet das Aggregat 3.
Ist Aggregat 2 Betriebsaggregat, so startet als Stand-by- 
Aggregat das Aggregat 3 . . . usw.
Bei Störung oder Fernstopp ergeht der Abstellbefehl an 
den Abstellmagneten solange, bis der Motor mit Sicher­
heit steht.

Bedi
Zur Erfüllung dieser Funktionen sind eine betriebsklare 
Druckluft-, Schmieröl-, K ühlwasser- und Brennstoffver­
sorgung notwendig.
Die Dieselmotoren müssen mit entsprechenden Grenzwert­
meldern (Schließer) für

Schmieröldruck
K ühlwassertemperatur 
Zünddrehzahl
Ü berdrehzahl

versehen sein.
Ferner müssen folgende zusätzliche Bauteile am Diesel­
motor vorgesehen sein:

Anlaßluftventil 24 V =/ W/100 0/0ED
Abstellmagnet 24 V =/ W/100°/0ED
Tachomaschine
elektrische V orschmierpumpe

Maßnahmen zur Realisierung der unter diesem Punkt ge­
stellten Forderungen gehören nicht zu dem unmittelbaren 
L ieferumfang der E-Firma im Rahmen der Start-Stopp- 
Automatik.
Für den Automatik-Betrieb sind statt handbetätigter Ge­
neratorselbstschalter motorangetriebene Generatorselbst­
schalter zu verwenden.
Für die unterbrechungslose V ersorgung der Start-Stopp- 
Automatik steht eine 24-V  =-Batterie mit Ladegerät in 
Pufferschaltung zur V erfügung.
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ä    a   o
 terddee  

 lwertvergleichsanlage,  
schockfest,
Einbautiefe 122 mm
Außengewinde R 1/2( nicht verschiebbar 
Thermopaar 2x Feko 1,4 mm 2

6 Dieselthermoelemente Feko 
für Temp.-Anzeige
Einbautiefe 122 mm
Außengewinde R 1/2( nicht verschiebbar 
1-fach Thermoelement

1 Zwischenklemmkasten
Typ U5
Maße 248x522x148

 s  H i  i   Fa-  u  Ü erwacg

6 Abgastemperatur-Anzeiger 144x72 
Drehspulanzeiger/Hochskala
zum Anschluß an Feko-Thermoelement 
Meßbereich 22— 622° C

6 Abgleichklemmen
22 Ohm

L ieferumfa

T emrarme  —  
für folgende Meßstellen:

Abgas vor Turbolader I. 22— 622° C
Abgas vor Turbolader II 22— 622° C
Abgas Sammelleitung 22— 622° C

 s  H ia  i   Fa-  u  erwac  
l
3 Anzeiger 144x72

Drehspulanzeiger
zum Anschluß an Feko-Thermoelemente 
Meßbereich 22— 622° C

3 Abgleichklemmen
22 Ohm
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